
Gut angelegt: Freiburger Alumnae und 
Alumni aus der ganzen Welt unter-

stützen ihre Alma Mater nicht nur über 
Mitgliedsbeiträge im Verein, sondern auch 
über freie Spenden. Aus diesen Beiträgen 
erhalten die Alumni-Beauftragten der elf 
Fakultäten der Albert-Ludwigs-Universität 
jährlich jeweils 2.500 Euro. Mit dem Geld 

fördern sie beispielsweise Exkursionen 
und studentische Projekte. Zudem haben 
sie die Möglichkeit, Preise für herausra-
gende wissenschaftliche Leistungen von 
Studierenden zu vergeben und auf diese 
Weise junge Forscherinnen und Forscher 
individuell zu fördern. Prämiert werden 
Abschlussarbeiten, deren Thema origi-

nell ist und die in besonderem Maße zur 
Forschung beitragen, aber auch sozia-
les Engagement. Yvonne Troll hat zwei 
Absolventinnen gefragt, wofür sie den 
Preis erhalten haben, welchen Stellen-
wert er für sie hat und worin sie den 
Vorteil einer Alumni-Organisation sehen.

verena linder-spohn, Germanistik

„Da ich sehr viel Zeit und Mühe in meine Abschlussarbeit investiert habe, bin ich sehr stolz, den 
Alumni-Förderpreis erhalten zu haben. Neben der Freude über die Wertschätzung und dem 
Gewinn des Preisgelds denke ich, dass der Förderpreis ein Gütesiegel für eine wissenschaftliche 
Leistung ist. Ich kann mir vorstellen, dass er eine Art Türöffner für eine akademische Karriere 
sein kann. Persönlich sehe ich mich durch den Preis in meiner Entscheidung zu promovieren 
bestätigt. Das Thema meiner Dissertation ist in der spätmittelalterlichen religiösen Literatur 
angesiedelt und baut auf meiner Abschlussarbeit auf: Darin habe ich untersucht, auf welche Art 
und Weise Auszüge aus dem ‚Marienleben‘ des Kartäusermönchs Philipp, das um das Jahr 1300 
entstanden ist, in eine Handschrift der Heilslehre ‚Von Gottes Zukunft‘ Heinrichs von Neustadt 
integriert wurden. Als besonders reizvoll empfand ich die Tatsache, dass die beiden Texte von der 
Forschung bisher kaum beachtet wurden. Dass Alumni Freiburg Studierende finanziell unterstützt 
und dazu beiträgt, dass die Verbindung zur Universität auch nach dem Ende des Studiums erhal-
ten bleibt, finde ich sehr sinnvoll.“

angelika knothe, theoretische Physik 

„Die Universität, an der man sein Studium absolviert, spielt eine wichtige Rolle, sowohl 
im SerV|nlichen alV auch im beruÀ ichen Werdegang� 'aher iVt die $lumni�2rganiVation 
eine wichtige Einrichtung, die in verschiedener Hinsicht Brücken zwischen den Ehemaligen 
und den nachfolgenden Generationen von Studierenden baut. Dass meine Heimatuniversität 
meine 0aVterarbeit Z�rdigt� emS¿ nde ich alV ZertYolle $uV]eichnung� ]umal ich der 
Universität Freiburg als Doktorandin treu bleiben werde. Gegenstand meiner Arbeit war es, 
zu verstehen, wie sich Licht in Materie ausbreitet. Dafür habe ich mithilfe von Mathematik, 
Statistik und Computersimulationen bestimmte Eigenschaften eines Modellsystems unter-
sucht. Da mein Promotionsprojekt auf einer binationalen Zusammenarbeit zwischen Frei-
burg und Paris basiert, ist der Alumni-Förderpreis mir ein Ansporn: Ich möchte das, was ich 
in Freiburg gelernt habe, im Sinne des europäischen Gedankens auf internationaler Ebene 
einbringen und ZeiterI�hren� $uch �ber die ]uVlt]liche ¿ nan]ielle +ilIe Ireue ich mich� da 
für meine internationale Forschung immer wieder höhere Kosten anfallen.“

Mit der auszeichnung fühlt 
sich verena linder-spohn 
in ihrer entscheidung zu 
promovieren bestätigt. 

angelika knothe erhielt einen 
Förderpreis für ihre Masterarbeit 
in der theoretischen Physik. nun 
schreibt sie ihre Dissertation inner-
halb eines deutsch-französischen 
Projekts. 
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